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1653 Mai 18 . , Bremgarten A
SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]

ZURLAUBEN, [AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Verschonen ZOnstag Ost H. [ alt ] schultheOs [und derzeOtOger Rat Johann Bal¬

thasar ] Honnegger  sambt H. [ GastwOrt ] Zum Engel [=MelchOor H o-

n e g g e r ] dan StadtsehreOber [EOklaus Bücher]  undt Hans K ü n g

vohn Brembgarten sambt eOnem Uberreüter [=Boten ] mOt der stadt Färb zu Wät-
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tingen gewässen und hdbendt den H. Prelaten vohn Wättingen [Abt Bernhard

Keller]  vohr dem H. Visitatoren [wohl der Abt von Salem , Thomas

Schwab  gemeint ] umb ettliche Sachen verklagt , sonderlich wegen des stri-

tigen Bodenzinses undt der abgenomrmen Kahren . Einmal hatt er Honnegger die

H. [Schultheiss und Rat ] vohn Brembgarten können einfädnen . Nächtig spott ist

er vohn Lucem wider anheimbsch worden , hatt heüt vohr den Herren der Stadt

im Capuciner Kloster relation gethan , bin mit flyss mit dem Patri Guardiano

in dem garten Spaciert , das sy mich sehen mögen , sy habendt aber mir kein par¬

te geben sonders sindt wider führt gangen , ungeacht ich dem Herrn schulthei-

sen Honnegger und denen andern auch meistentheils alle eingelangte wichtige

Zeitungen [ - Bauernkrieg ! - ] getruwlich participiert . Der Hochmut ist aber in

warheit so gross by dem H. Honnegger , das er kein gegengehung gegen einen rin-

geren seines gedunkhens als er ist erlyden mag.

H. Prélat vohn Adelberg ^ [ Georg Schönhei  m ?] ist der A p p ο l l o.

Das der Bruder [ Gardehptm . Heinrich  II . Zurlauben ?] gelt für mich us-

sen [d . h . aus Frankreich ] geschikht freüwt mich , ist mir nit anderst als wan

man mirs halb schenckhte , dan ich bis uff pfingsten soi 350 gl. . . . H. Prela¬

ten vohn wättingen erleggen , wovehr ich mein Reputation erhalten wil , weis nit

wo ich alles finden soi , die meistentheils früchten hab ich noch und weiss

kein haller gelt zu lössen , es kaufft niemandt nüt als die haller und nur vast

alten oder des allerkostlichsten Kemens . Dem Leüffer [der Freien Aemter , Ul¬

rich Koch]  kan man hiemit gedachtes gelt lut byligender Rechnung einhän¬

digen . Der Müller [der Wälismühle , Melchior Graf]  sagt er könne vohr der

emd khein Zins mehr uffscheüten , habe gar wenig ze mahlen , und vermöge schier

niemandt mehr Zmüli kauff en , ist an Jm selbst wahr , es eräugen die Straffen

Gottes sich schier aller ohrten . Er hatt mir die 6 Viertel auch noch nit be-

zalt . H. Stadtschreiber vohn Lucem [Ludwig Hartmann] schreibt [be¬

züglich des Bauernkrieges ] Kläglich , weis hierzu nichts ze sagen , als was Jme

selbsten bekandt " .

1 ) Der Abt von Adelberg trat damals als Vermittler zwischen den Bauern und
dem Abt von Muri [Dominik T s c h u d i ] auf , vgl . AH 13/180.

Original - AH 69 , 83
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